
Glasfaser als Sensor im Gemeindestraßennetz

Pilotprojekt Paldau
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Projektziele
Steirische Kompetenz für Pilotprojekt

u Forschungsfragen:

Welche Erkenntnisse liefern bereits verlegte Glasfaser -Kommunikationskabel zu Umgebung und 

Umwelteinflüssen? 

Welche Übereinstimmungen/Unterschiede lassen sich zwischen vorhandenen 

Kommunikationskabeln und zusätzlich verlegten Spezialfasern messen?

Welche Veränderungen im Straßenaufbau können frühzeitig erkannt werden?

Ziel: Identifikation praktischer Anwendungsfälle von faseroptischem Monitoring im 

Gemeindestraßennetz über bestehende Infrastruktur



Kooperationspartner

Amt der Steiermärkischen

Landesregierung- Abteilung7 

Gemeinden, Wahlenund 

ländlicherWegebau

sbidi - SteirischeBreitband-

und Digitalinfrastruktur-

gesellschaft

TU Graz - Institutfür 

Ingenieurgeodäsieund 

Messsysteme(IGMS)

Gemeinde PaldauðBezirk

Südoststeiermark
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Steirisches Straßennetz
Laufende Investitionen in höhere Sicherheit

28.000 km Straße unter Aufsicht der steirischen Gemeinden und zusätzlich über 5.000 km 

Bundes- und Landesstraßen 

Land Steiermark Abteilung 7: Fachliche Betreuung der Gemeinden sowie enge Kooperation im 

Glasfaser-Ausbau

Kosten für Sanierungen als Herausforderung für belastete Gemeindebudgets

Land Steiermark stellte 2024 f¿r Gemeinden û 5,1 Mio.im Rahmen des 

Erhaltungsprogramms bereit

Häufiger unvorhersehbare Starkwetterereignisse mit großen Schäden 



Rutschung in Kitzeck

Steinriegel 2023
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Passive Infrastruktur als Basis
Technisch hochwertiges sbidi Glasfaser-Netz Paldau

Vollwertige FTTH-Glasfaser im gesamten Ausbaugebiet

Point2Point ðNetze mit 4 -Faserkonzept

Keine Splitter oder aktive Komponenten im Feld

Tiefbau: Einhaltung RVS-Verlegerichtlinien

Kommunikationskabel 192-fasrig (Corning, TKF) G657.A1

Nachhaltige Planung/Dokumentation für Erweiterungen
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Sensorkabel vs. Kommunikationskabel

Sensorkabel

Á Oft nur 1 LWL pro Kabel

Á Starrer Verbund von Kabeloberfläche bis LWL

Á LWL geklemmt, eingeklebt etc. in Kabel

Kommunikationskabel

Á Vielzahl von LWL in einem Kabel

Á Üblicherweise entkoppelt

Á UnterschiedlicheArten: Dry, Gel, é





Mehrere Anwendungsfälle 

des ländlichen Wegebaus 

mit eine Glasfaser-Schleife 

messbar machen

Teststrecke für Pilotprojekt



Ausbaugebiet

Grabungslänge

60km

LAYJET-Bauweise

37km

Offene Bauweise

23kmLänge LWL-Schleife: ca. 16,3 km 
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Glasfaser-Messschleife 
Kommunikations-Fasern für Messungen nutzbar machen

Spleiß in letztem FCP -Schacht des Ausbaugebiets durchgeführt, 

zwei Fasern eines Feederkabels verbunden für Schleife

Im POP-Paldau: Gebäudezugang, Internet, Strom, Rack-Space 

sowie Zugriff auf die Ports der Messschleife für TU Graz 

vorbereitet

Langzeitmessungen auf der Glasfaser-Messschleife wurden bereits 

durchgeführt und erste Messergebnisse liegen vor

Vergleichende Messungen zwischen Messchleife 

(Kommunikationsfaser) und Sensorkabeln (Spezialfaser) laufen 

derzeit











Frost-Tau-Beobachtung

Bewertung Rutschung

Messung Frequenz & Tonnage
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Frost-Tau Messung mit Spezialfaser

Einsparungspotenzial durch Früherkennung definieren

Überwachung der Frost -Tau Periode

Einbringung Spezialfaser Ende 2024 an einer schattigen 

Stelle, die der Gemeinde hinsichtlich kalter 

Bodentemperaturen und Glatteis bekannt ist

Ziel: Gewinnung aktueller Daten für Sofortmaßnahmen 

(Beschränkung Tonnage, Fahrverbote) zur 

Verlängerung der Lebensdauer der Straße
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Frost-Tau Messung
Einbringen von drei  

übereinander liegenden 

Sensorschleifen

in Asphaltschicht (Tragschicht)

in 30cm Tiefe 

in 60cm Tiefe 

Gibt Auskunft über Veränderungen der Temperatur im 

Straßenaufbau und erlaubt Rückschlüsse auf 

Frostbrüche
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Frost-Tau Messung
Errichtung zusätzlicher 

Infrastruktur

Neuer Schacht neben der Messschleife 

Spleißstelle zur Verbindung Spezialfasern 

auf Kommunikationsfasern zwecks 

Signaltransport

Zugriff auf die Ports der Messschleife sowie 

Installation der Messgeräte erfolgt im POP 

Paldau
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Messstelle Frequenz & Tonnage
Vergleich Kommunikations- und Spezial-Faser

Verlegung zusätzlicher Schleife in 5 cm Tiefe

Über bereits vorhandenen Schacht ans Kommunikation-

Netz angebunden

Ziel: Messung Anzahl der Fahrzeuge, Richtung der

Bewegung, kontrollierte Versuche

zur Gewichtsidentifikation 




